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Kaufe Zahn-, Bruch-, Altgold, und 
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Zillertal als möglicher Partner 
der Jever Skihalle in Neuss
Zillertaler TVB-Obleute führten bereits erste Gespräche - Budgetfrage  bleibt zu klären

Die Halle von außen. In der ersten Indoor-Wintersport-Region 
Deutschlands sorgen zwei Schlepplifte und ein Vierersessellift für 
den bequemen Aufstieg zur „Bergstation“. � Fotos(2): Jever Skihalle Neuss

würde eine Kooperation als große 
Chance für das Tal sehen. 
„Die Jever Skihalle ist die 
bestfunktionierende Skihalle 
Deutschlands. Jedoch muss ein 
langfristiger Vertrag finanziert 
werden.  Im Moment sind wir da-
bei, die Finanzmittel aufzustellen.
Ein Budget aufzustellen ist ein 
Prozess, der nicht von heute auf 
morgen geht“, erklärt Paesold. 
Neben Gesprächen mit Seilbah-
nern, Tourismusverbänden und 
der Tirol Werbung  muss ein fixer 
Budgetrahmen definiert werden 
um dann in die Detailverhand-
lungen einzutreten. „Den Betrei-
bern muss man mit realistischen 
Summen entgegentreten können“, 
weiß Paesold. 

Eine Stimmung pro Zillertal in 
der Halle erreichen
Die Werbung soll vor allem auf 

den Nachwuchsbildungsbereich 
aufbauen. Über 100.000 Besu-
cher lernen jedes Jahr in Neu-
ss Ski- oder Snowboardfahren. 
Aber auch Könner buchen einen 
Intensivkurs oder kommen zum 
Slalom- oder Renntraining in die 
Skihalle. Hier könnte man die 
Parallele zum Zillertal bilden.
„Wir müssen uns ansehen, wie 
wir die Flächen in der Halle op-
timal nützen können, denn wir 
müssen eine optimale Wiederer-
kennung und eine Stimmung pro 
Zillertal in der Skihalle erreichen“, 
erläutert Paesold. 
Der Vertrag würde ab 2010 in 
Kraft treten, bis dahin sollen stra-
tegische Vorentscheidungen ge-
troffen werden. 

Skihalle Neuss hüllt sich noch in 
Schweigen
Benedikt Kons, der Presserefe-
rent der Jever Skihalle Neuss, gibt 
sich schweigsam. „Der aktuelle 
Stand ist, dass wir im Moment 
dazu nichts sagen und auch nicht 
zitiert werden möchten, da wir 
keine Verhandlungen gefährden 
möchten. Es besteht nämlich die 
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300 Meter in den 
Tod gestürzt
MAYRHOFEN. Ein Deutscher 
stürzte am Samstag bei einer 
Schneeschuhwanderung in 
Mayrhofen ab. Ein Jäger sich-
tete den leblosen Körper am 
Sonntag gegen 10 Uhr am Fuße 
des Eisfalles südlich des Gast-
hofs Lacknerbrunn und mel-
dete einen abgestürzten Eis-
kletterer. Erst als zwölf Mann 
der Bergrettung Mayrhofen 
die Unglücksstelle erreichten, 
sahen sie, dass es vermutlich 
ein Schneeschuhwanderer 
war. Der Notarzt des „Alpin 
5“ konnte nur noch den Tod 
des 24-Jährigen aus Sachsen 
feststellen.  Den Spuren nach, 
die vom Polizeihubschrauber 
aus gesichtet wurden, dürfte 
der 24-Jährige allein aus dem 
Skigebiet Ahorn Richtung 
Stillup marschiert sein, wo er 
talwärts in eine Rinne einstieg. 
Fast an derselben Stelle waren 
im März 2008 zwei belgische 
Snowboarder 150 Meter in 
den Tod gestürzt, ein dritter 
überlebte nur knapp.

Gefahr einem möglichen Partner 
auf die Füße zu treten“, heißt es 
von Kons. 
Eine Entscheidung über den 
nächsten Kooperationspartner 
soll vielleicht schon in den näch-
sten Wochen fallen. 
� Tanja Steinlechner

	Den Betreibern muss man 
eine realistische Summe 
bieten. 
Gernot Paesold, GF Zillertal Tourismus

Auf dem T-Shirt des Bären 
könnte bald schon für das Ziller-
tal geworben werden.�

TIROLER 

   PROFI für Neubau und 
Altbausanierungen

Ihr

Gewerbepark 2     6068 Mils        Tel. 05223-45092       www.liner.at 
WINTERGÄRTEN KUNSTSTOFFFENSTER


